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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

LIEFER- UND ABHOLSERVICE:
Bestellen Sie telefonisch oder 
über Lieferando und lassen Sie 

es sich schmecken!

Taxi
Ruppert-

Blum

IMPF-TAXI
nach Gelnhausen 

und Frankfurt
Ihr Taxi für alle Fälle

06052 4411
www.taxi-blum.de
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Ralf Meinerzag, Kandidat der Orber Grünen
Grüner Bürgermeisterkandidat bei 
Mitgliederversammlung bestätigt

Bad Orb (G/
rm). Zur Mit-
g l i e d e r v e r -
sammlung von 
Bündnis 90/ 
D ie  Grünen 
Ortsverband 
Bad Orb wa-
ren zahlreiche 
Mitglieder und 
interessierte 

BürgerInnen gekommen. Denn: 
Wichtige Themen standen auf 
der Tagesordnung. So wurde der 
Vorstand um eine weitere Person 
erweitert: Roland Kraft wurde ein-
stimmig in den Vorstand gewählt 
und unterstützt von nun an Beate 
Boege-Sonnek, Ralf Meinerzag und 
Philip Schinkel bei der umfangrei-
chen Arbeit.
Ebenso stand die Wahl des Grünen 
Bürgermeisterkandidaten für die 
Bürgermeisterwahl im September 
an. Ralf Meinerzag war einziger 
Kandidat und stellte sich den Fragen 
der Mitglieder. Im Anschluss fand 
die Wahl statt und Meinerzag wurde 
zum Bürgermeisterkandidaten vom 

Ortsverband gewählt.
„Ich bin sehr froh, dass der Ortsver-
band geschlossen hinter mir steht“, 
resümiert Meinerzag die Wahl. Ralf 
Meinerzag möchte ein Bürgermeis-
ter für alle sein und die Orber Bür-
gerInnen mitnehmen. „Es ist wichtig, 
dass wir in unserer Stadt an einem 
Strang ziehen und das Beste für die 
BürgerInnen rausholen. Ich weiß, 
dass es eine große Verantwortung 
ist, der ich mich stelle und auf die 
ich mich auch freue“, erklärt der 
Bürgermeisterkandidat weiter.
Wie der Wahlkampf aussehen wird, 
wird zeitnah mitgeteilt. „Corona ist 
weiterhin eine große Herausforde-
rung. Wir möchten einen sicheren 
und gleichzeitig effizienten Wahl-
kampf führen. Die BürgerInnen 
werden ausreichend Möglichkeiten 
bekommen, um mich kennenzuler-
nen und mir Fragen zu stellen“, sagt 
Meinerzag. Interessierte BürgerIn-

Roland Weiß zur Wahl:
„Bad Orb im 
Herzen, die 
Zukunft im Blick“

„So lautet mein 
Slogan für die 
bevorstehende 
Wahl zur/zum 
Bürgermeister/
in unserer le-
bens und lie-
b e n s w e r t e n 
Stadt Bad Orb.
Vor längerer 
Zeit hatte ich 
bereits erklärt, 

dass ich erneut als Bürgermeister zur 
Wahl antreten werde. Das Amt des 
Bürgermeisters gibt die Möglichkeit 
zu gestalten, beinhaltet aber auch 
die schwierige Aufgabe, unterschied-
liche Interessen zusammenzuführen. 
Kostenbewusstsein, Offenheit, Zuver-
lässigkeit und vor allem Begeisterung 
für meine Stadt zeichnen mich als 
Bürgermeister aus.
Ich habe viele örtliche Angelegen-
heiten selbst in die Hand genommen 
und einiges bewegt mit einem klaren 
inneren Kompass von Werten, die 
ich vertrete.
Mein offenes Ohr für die Bürgerin-
nen und Bürger, auch für kleine Sor-
gen, ist und bleibt mein wichtigstes 
Anliegen.“

nen können ab sofort ihre Fragen 
und Wünsche, Anregungen und 
Ideen an den „Grünen Ortsverband“ 
richten per Mail an 
ov@gruene-bad-orb.de.

Ulrike Göb aus Bad Orb ist die Siegerin 
des Fotowettbewerbs, zu dem wir vor 
wenigen Wochen eingeladen hatten 
(Motiv „auge in Auge“, Titelbild). Kei-
ne leichte Aufgabe für die Jury aus Sa-
rah Pfeifer, Verena Schulte, Christoph 
Schmalbach und mir. Vorauswahl, 
Auswahl, Endrunde, Kopfzerbrechen 
an den Bildschirmen, mit Ausdrucken 
der gesammelten 
Werke und zuletzt 
im Pr in thouse. 
Das Problem: Die 
Qualität der al-
lermeisten Bilder 
war unglaublich 
stark. Und einige 
der richtigen Kra-
cher kamen leider 
erst nach Einsendeschluss. Drei davon 
werden im Folge-Blättche außer 
Konkurrenz nachgeschoben. Die 
Sieger-Fotos und die besten der nur 
knapp geschlagenen Mitbewerber auf 
einer Doppelseite in der Magazinmitte 
(S. 6 und 7). Auf Platz zwei übrigens 
die Werke von Lisa Schierding (Bad 
Orb) und Ronja Hausmann (Bieber-
gemünd).
Was herrschte für eine Einigkeit zu 
Zeiten des Wahlkampfs. Nach dem 
Auftauchen der „bösen Grünen“ auf 
dem politischen Spielfeld betonten 
plötzlich besonders die etablierteren 
Parteien ihre Heimatverbundenheit, 
die Nähe zu Natur und Tourismus 
und wie sehr man doch Wandern, 
Biken und Waldbaden liebt. Vor der 
Wahl. Jetzt sind die Würfel gefallen 
und die wahren Interessen knallen 
ans Tageslicht. Und tatsächlich: Wer 
am lautesten auftritt, der bekommt 
Recht. Plötzlich ist der Wald überlau-
fen, Kolonnen von rücksichtslosen 
Mountainbikern überrollen Bad Orb, 
seine Wälder und sind eine Zumutung 
für Flora und Fauna, bringen Wan-
derer in Gefahr und haben praktisch 
keine anderen Interessen, als einen 
illegalen Flowtrail nach dem anderen 
in die jungfräuliche Natur zu rammen. 
In einer ersten Runde eines „runden 
Tisches“ stand nun die Zukunft des 
MTB-Tourismus zur Debatte. Vertreter 
von Naturpark Spessart, Parteien, 
Tourismus-Experten, Jägern und Stadt 
trafen zusammen. Die Stimmung: Von 
Beginn an geladen, der Ton – stre-
ckenweise – peinlich. Roter Faden: 
Die Mountainbiker bringen praktisch 

nur Nachteile, keinen Nutzen für den 
Tourismus, schaden der Natur. Die Ver-
treter der Tourismus-Organisationen, 
die nebenbei Bad Orb seit Jahren stark 
unterstützen mit Rat, Tat und Geld, 
lassen als Fazit offen, ob sie noch 
einmal zu solchen Gesprächen dazu 
kommen. So seien sie in keiner an-
deren Gemeinde behandelt worden, 
ein solcher Umgangston war ihnen 
absolut fremd, so der Tenor.
Nachvollziehbar, und nicht das erste 
Mal so passiert. Die Stadtverwaltung 
reagiert und veröffentlicht einen 
Fragebogen zu den „Problemen“ mit 
Radlern im Wald. Damit wird aus 
einer einseitigen Anschuldigung eine 
Behauptung. Den Fragebogen habe 
ich auf Seite 5 veröffentlicht. Die 
Aufforderung, ihn sich im Internet 
herunterzuladen, ist Programm. Je 
betagter, desto schwieriger ist das 
für die MitbürgerInnen. Und dann 
kommen letztlich nur die Nutznießer 
zu Wort, denen die Radler ein Dorn 
im Auge sind. So etwas nenne ich 
pure Manipulation und Einflussnah-
me. Sorry, so läuft das aber nicht. 
Der Wald ist nicht der Besitz einer 
kleinen Gruppe, sondern gehört der 
Allgemeinheit. Bei diesem Thema ist 
mehr denn je gefragt, sich in Ruhe an 
einen Tisch zu setzen und vernünftig 
nach Lösungen zu suchen. Wer sich 
nicht an die Spielregeln halten kann, 
der sollte sich aus diesen Gremien ver-
abschieden. Meine Bitte: Liebe (Orber) 
MitbürgerInnen: Beteiligt Euch massiv 
an der Umfrage und brecht eine Lanze 
für den Tourismus in Bad Orb. Bevor 
die Räder rückwärts rollen, 

meint Ihr Ralf Baumgarten

Die Würfel sind gefallen – dritter Bewerber steht fest
CDU-Vorstand: Tobias Weisbecker 
kandidiert für die Bürgermeisterwahl

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.

Erscheint SAMSTAGS
im 14-Tage-Rhythmus

Verteilung über ca. 90 Auslagestellen 
in den Städten

und Gemeinden Bad Orb, 
Jossgrund, Biebergemünd, 

Flörsbachtal, Bad Soden-Salmünster 
und Wächtersbach.  

Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf
www.mein-blaettche.de – der Online-

Nachrichten-Plattform für
Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 

Vogelsberg und Spessart – sowie auf 
Facebook (Mein Blättche).

Herausgeber:
Ralf Baumgarten, Redakteur

Birkenallee 2a * 63619 Bad Orb
Telefon 06052 34 05
Mobil: 0172 6612032

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do, Fr.: 9 bis 13 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Kontakt: info@printhouse24.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste 1/2020.

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.

Erscheint SAMSTAGS
im 14-Tage-Rhythmus

Verteilung über ca. 90 Auslagestellen 
in den Städten

und Gemeinden Bad Orb, 
Jossgrund, Biebergemünd, 
Bad Soden-Salmünster und 

Wächtersbach.  
Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf

www.mein-blaettche.de – der Online-
Nachrichten-Plattform für

Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 
Vogelsberg und Spessart – sowie auf 

Facebook (Mein Blättche).
Herausgeber:

Ralf Baumgarten, Redakteur
Birkenallee 2a * 63619 Bad Orb

Telefon 06052 34 05
Mobil: 0172 6612032

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do, Fr.: 9 bis 13 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Kontakt: info@printhouse24.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste 1/2021.

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Neu in
Bad Orb –

Termine nach 
Vereinbarung

Bad Orb (CDU). Der Vorstand 
des CDU-Stadtverbands Bad Orb 
schlägt der Mitgliederversamm-
lung am 11. Juni 2021 Tobias 
Weisbecker als Bewerber für die 
Bürgermeisterdirektwahl am 26. 
September vor. Der 51jährige ist 
derzeit als Geschäftsführer der 
CDU-Kreistagsfraktion Main-Kinzig 
tätig, gehört dem Bad Orber Stadt-
parlament seit 1993 an und war 
von 2011 bis 2016 Erster Stadtrat 
sowie Aufsichtsratsvorsitzender der 
Bad Orb Kur GmbH. 
Der CDU-Vorstand in einer Pres-
semitteilung: „Unsere Heimatstadt 
steht in den kommenden Jahren 
vor großen Herausforderungen. 
Da wird es von Vorteil sein, wenn 
der künftige Rathauschef auch eine 
starke politische Mehrheit im Stadt-
parlament im Rücken haben kann. 
Die CDU-Bad Orb wird gemeinsam 
mit ihrem Bürgermeisterkandidaten 

einen sachbezogenen Wahlkampf 
führen und freut sich auf einen fairen 
Ideenwettbewerb um die besten Ent-
scheidungen für unsere Heimatstadt 
Bad Orb.“

Zum Titelbild:
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

... hier schreibt 
die Leserin ...

Nestbeschmutzer? Himmelfahrt? 
Über alles kann man reden ...
Müssen wir immer etwas suchen, das 
uns stört? An allem rumnörgeln? Nein! 
Es lässt sich auch in Corona-Zeiten so-
viel Faszinierendes finden, wenn man 
nur will. Da fragt mich kürzlich eine 
reizende Italienerin, die großen Wert 
auf gutes Deutsch legt, was ein Nest-
beschmutzer ist. Sie habe geschimpft, 
dass in Italien Corona so hausen 
könne. Da habe ihr ein Deutscher 
etwas abschätzig gesagt, sie sei ein 
„Nestbeschmutzer“. Nun schaute sie 
mich hilfesuchend an. „Sie sind doch 
Autorin, die weiß doch sowas!“ Ich 
überlegte: Ist jeder Mensch, der etwas 
Abwertendes über sein Land, seinen 
Wohnort, seine Familie sagt, ein Nest-
beschmutzer? Wenn er doch aber Recht 
hat! Vorsichtig sagte ich zu ihr: „Ich 
meine, ehrliche Kritik ist angebracht, 
sie kann gut oder schlecht sein. Doch, 
wenn man das System, in dem man 
lebt, unfair, abwertend und schäbig 
kritisiert, um zu schaden – ist man in 
meinen Augen ein Nestbeschmutzer!“ 
Sie war zufrieden, nickte und überleg-
te. Und dann fragte sie: „Darf ich Sie 
noch was fragen? Was feiert man denn 
an Himmelfahrt?“ Ich wußte aus der 
Schulzeit, dass der Tag ein Fest ist mit 
dem Auftrag an die Jünger Jesu', das 
Evangelium in die Welt zu tragen. Sie 
nickte und ich fügte hinzu, „Heute ist es 
eine Idee, die der profanen Gegenwart 
anheim stellt, ob man das noch möchte 
oder nicht.“ Meine nette Gesprächs-
partnerin überlegte, nickte und sagte 
dann etwas, das ich gern bejahte: 
„Wer den Himmel nicht in sich trägt, 
braucht ihn in der Welt nicht zu su-
chen.“
Autorin Christina Klose, Bad Orb

Bad Orb (FWG/vd). „Unter dem Motto „Wir hören Ihnen zu“ haben jetzt 
die Bürgerinnen und Bürger von Bad Orb die Möglichkeit, der FWG-Fraktion 
mitzuteilen, wo Sie der Meinung sind, dass die Politik tätig werden muss“, 
so Thorsten Stock, stv. Fraktionsvorsitzender der FWG. Mit seinen Kollegen 
Michael Heim und Volker Döpfer wurde der Briefkasten am Haus der „ESTO 
Immobilen Stock Gruppe“ in der Hauptstraße 40 - 42 angebracht. Der 
Briefkasten wird an den Werktagen geleert.

Jetzt können die BürgerInnen der FWG Post schicken
Stock, Döpfer und Heim: „Ein weiteres 
Wahlversprechen der FWG eingelöst“

Bad Orb (G/mw). Der Antrag 
von Bündnis 90/Die Grünen zur 
Korruptionsvermeidung konnte aus 
Zeitgründen in der letzten Stadtver-

Verschieberitis im Parlament geht weiter:
Trotz Rechnungshof-Rüge: Antrag zur 
Korruptionsvermeidung verschoben

ordnetenversammlung nicht disku-
tiert und beschlossen werden. Nun 
wird er in der folgenden Sitzung 
abermals auf der Tagesordnung 
stehen.

Ralf Meinerzag erklärt, dass der 
Grünen-Antrag, die Sitzungen bis 
zur Sommerpause im 14tägigen 
Rhythmus stattfinden zu lassen, 
schon sehr sinnvoll war, aber lei-
der von CDU und FWG abgelehnt 
wurde.

Meinerzag: „Im Parlament wird 
schon wieder aus Zeitgründen an-
gefangen zu schieben, und das 
ist nicht gut. Gerade unser Antrag 
zur Korruptionsvermeidung ist ein 

wichtiges Instrument, um keinen 
Vertrauensverlust in der Bevölke-
rung zu erlangen und die Integrität 
der Verwaltung zu gewährleisten“, 
erklärt Meinerzag den Antrag der 
Grünen Partei.

Wie im Korruptionsantrag er-
sichtlich, wurde vom Hessischen 
Rechnungshof gerügt, dass die 
Stadt Bad Orb die Maßnahmen 
zur Korruptionsbekämpfung nur 
eingeschränkt umgesetzt habe. 

„Die Nähe zwischen Politik, Ver-
waltung und Wirtschaft begünstigt 
ein korruptes Umfeld. Es ist wich-
tig, dass leitende Positionen nach 
Qualifikation besetzt werden, und 
dass Entscheidungen transparent 
sind. Korruption führt zu minderer 
Qualität und überhöhten Preisen. Vor 
allem aber schadet parteipolitischer 
Proporz den BürgerInnen“, führt 
Beate-Boege-Sonnek, Vorstands-
mitglied der Grünen, weiter aus. 

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Auch im Lockdown

sind wir für sie da!
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Direkt auf www.mein-blaettche.de,
www.walkmaen.de sowie auf allen 
Podcast-Plattformen von Apple, Spotify, 
Deezer, Audible und Co. 

Vorschau Samstag, 5. Juni:
Walk-Män-Podcast Nr. 58:

Peter Herr-
c h e n  h a t 
zwei neue 
H ü f t e n . 
Eine zu spät 
e r k a n n t e 
H ü f t d y s -
plasie be-
scherte ihm 
m e h r e r e 
Operationen. Einst Tischtennisspieler (Pl. 
15 in Deutschland), dann mit neuen Hüften 
Läufer, Triathlet und vor allem Blogger 
und Schriftsteller. Seine Bücher: „Mut zur 
neuen Hüfte“ und „Mut zum neuen Knie“. 
„WALK-MÄN – Gesund leben in 
Bewegung“. Radio hören war gestern.

Walk-Män-Podcast Nr. 55:
E m a n u e l 
Bohlander: In 
Deutschland 
gibt es nur 
wenige, die 
sich so kon-
zentriert dem 
Barfußlaufen 
widmen, wie 
er, der Grün-

der der „Barefoot-Academy“. Barfuß 
laufen oder gehen ist ein Türöffner zur 
Persönlichkeitsentwicklung. Er verrät, was 
er darunter versteht und was die Auslöser 
für seinen ganz besonderen Weg waren.

Walk-Män-Podcast Nr. 56:
Laufend im 
Urlaub - bei 
Marcel Trost 
t r i f f t  d a s 
u n e i n g e -
schränkt zu. 
Trost ist In-
haber eines 
Reisebüros 
und begeis-
terter Läufer. Warum Laufen für ihn eine 
wichtige Auszeit ist, auf die er weder in 
seiner Heimatstadt noch auf seinen Reisen 
ins Ausland verzichten will, das verrät er 
in dieser Folge. 

Walk-Män-Podcast Nr. 57:
Carina Hil-
f e n h a u s 
schätzt das 
Leben. Nach 
zwei Herz-
stillständen, 
einem Herz-
s c h r i t t m a -
c h e r  u n d 
einer Pseudo-

tumor Cerebri-Erkrankung beschloss sie: 
„Ich mache den Deal meines Lebens“. Sie 
trennte sich von ihrem Betrieb und stellte 
ihr Leben auf den Kopf. „Ich erkannte: Ich 
hatte Angst vor dem Leben“. 

Ristorante „La Strada“

*  Unsere Außengastronomie 
ist wieder geöffnet

*  Wir beliefern Sie gerne
Bestellung und Reservierung: 

06052 9195186
Ludwig-Schmank-Straße 3 * 63619 Bad Orb 

Montag bis Sonntag: 11.30 - 14.30 
und 17 - 23 Uhr, Dienstag Ruhetag

Was tun, wenn der 

kleine oder große 

Hunger kommt?

Aber erst im April 2022:
Tenöre4you kom-
men nach Bad Orb
Bad Orb (red). Tenöre4you, das 
sind Toni Di Napoli und Pietro Pato, 
laden zum Mitsummkonzert ein. 
Das für dieses Jahr geplante und 

verschobene Konzert beginnt am 
Samstag, 16. April 2022, um 20 Uhr 
in der Konzerthalle.
Toni Di Napoli und Pietro Pato, 
einem großen Publikum aus Fern-
sehauftritten in ARD, RBB, WDR 
bekannt, laden alle Besucher mit 
Freude am Singen zu einem groß-
artigen Konzert ein: „Ein spekta-
kuläres Programm, eine Mischung 
von ausgelassener Fröhlichkeit und 
befreitem Singen, in dem Künstler 
und Publikum zu einem Chor ver-
schmelzen.“ Gleichzeitig präsentie-
ren die Tenöre4you einige Lieder in 
perfekter Pop-Klassik Mischung mit 
grandiosem, erstklassigem Live-Ge-
sang in italienischem Gesangsstil.
Phantastische Songs und eine elitäre 
Licht-Show mit den berühmtesten, 
legendären Welthits aus Pop, Klas-
sik, Musical & Filmmusik. Um das 
Publikum aktiv einzubinden, werden 
Texte angezeigt. „Ein Erlebnis – Gän-
sehaut pur – dass alle Erwartungen 
übertrifft“, so der Pressetext. Die 
Tenöre4you arbeiteten zusammen 
mit Künstlern wie Helmut Lotti, Kim 
Fisher, Tom Gaebel, Sandy Mölling, 
Anita und Alexandra Hofmann, und 
dem Filmorchester Babelsberg.

Kartenvorverkauf in Bad Orb:
Tourist-Info Bad Orb, Kurparkstr. 2
Spessart-Buchhandl., Hauptstr. 22
HiFi Stock, Füllweinstraße 15
Wächtersbach: Buchhandlung 
Dichtung und Wahrheit, Obertor 5
Eintritt: VVK: EUR 19,50 / AK EUR 21,-

Am Sonntag, 6. Juni:
Waldkunst –
         Kunstwald 
Schlüchtern / Jossgrund (nps). 
Der Naturpark Hessischer Spessart 
lädt für Sonntag, 6. Juni zu einer 
Führung unter dem Motto „Waldkunst 
– Kunstwald“ ein. Die Tour entlang 
der Alten Hohenzeller Straße eröffnet 
Ausblicke und Einblicke in Natur und 
Landschaft sowie die hier aufge-
stellten Skulpturenkunstwerke mit 
märchenhaftem Hintergrund. Wäh-
rend eines Symposiums entstanden 
2018 am Schlüchterner Acisbrunnen 

fünf Skulpturen namhafter Künstler 
aus dem In- und Ausland zum The-
ma „Grimmige Liebe“. Inzwischen 
sind die Skulpturen oberhalb von 
Schlüchtern-Hohenzell rechts und 
links der Alten Hohenzeller Straße 
installiert worden. Der Spaziergang 
auf dem Spessartbogen dauert drei 
Stunden und bietet einen weiten Blick 
in die Landschaft des Bergwinkels 
sowie in die Geschichten und die 
Geschichte der alten Kulturlandschaft 
sowie Infos über die dort wachsenden 
Pflanzen. Die Wanderung ist geeignet 
für Erwachsene und Kinder ab acht 
Jahren. Treffpunkt ist um 9 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus Hohenzell, 
Am Schloßborn 5 in Schlüchtern-
Hohenzell. Die Teilnahme kostet fünf 
Euro pro Person, Kinder sind frei. 
Anmeldungen an Naturparkführe-
rin Barbara Kruse, (06663 6721) 
oder die Naturpark-Geschäftsstel-
le in Jossgrund Burgjoß, (06059 
906783), E-Mail info@naturpark-
hessischer-spessart.de. 
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Tierheim Gelnhausen:
Odyssee: Unfall-
katze sucht ge-
duldiges Heim
Geln-
hausen 
(cj). 
kast-
riert, 
geb. ca. 
2018.
„ D i e 
e i n s t 
sehr ängstliche Katzendame wurde 
im November 2020 verunfallt auf-
gefunden und zu uns ins Tierheim 
Gelnhausen gebracht. Sie hatte 
Glück im Unglück, denn sie wur-
de gefunden und kam mit einem 
Beckenbruch und einem Schwanz-
abriss davon. 
Sie wurde operiert und ist in der 
Heilungsphase nun fast am Ziel.
Odyssee ist eine verwilderte Haus-

katze, einen Besitzer gibt es leider 
nicht und so suchen wir nun ein 
neues Heim für sie. Dies sollte die 
Möglichkeit des zukünftigen Frei-
gangs beinhalten, gerne auch mit 
Katzengesellschaft.
An Menschen ist sie inzwischen 
gewöhnt und gewinnt immer mehr 
Vertrauen, aber es benötigt Ruhe 
und Geduld, sich mit ihr anzu-
freunden.
Wer auch einem scheuen Stuben-
tiger eine Chance geben möchte 
und wer Freude daran hat zu sehen, 
wie schön es ist, nach und nach ihr 
Zutrauen zu gewinnen, der darf sich 
gerne bei uns melden.“

Kontakt:
Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37
63571 Gelnhausen
Tel.: 06051-2550
webmaster@tierheim-gelnhausen.
de
https://tierheim-gelnhausen.org/

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Katzen wie Odyssee gibt es viele. Katzen wie Odyssee gibt es viele. 
Viel zu viele.Viel zu viele.  

Anders als oft angenommen, sind Straßenkatzen keine Wildkatzen, 
sondern stammen von unkastrierten Hauskatzen ab. Oftmals hungern 
sie und können sich und ihre Welpen nicht ausreichend versorgen. Des-
halb brauchen sie uns Menschen, da sie sonst nicht überleben können!
Der einzige Weg aus diesem Elend sind Katzen-Kastrationen, da die 
unkontrolliert wachsende Population das Leid der Tiere vergrößert.

Das Tierheim Gelnhausen möchten auf das Leid der Straßenkatzen 
aufmerksam machen.
Unter der Überschrift „Tierheime-helfen“ auf der Website des Deut-
schen Tierschutz e.V. gibt eine Kampagne zum Thema Katzenschutz, 
Informationen dazu, wie man helfen kann und eine Aufkleber-Aktion 
von der wir uns erhoffen, dass viele mitmachen.

https://www.tierheime-helfen.de/katzenelend

Laufen für den guten Zweck:Laufen für den guten Zweck:

SSpendenaktion für pendenaktion für 
Gelnhäuser TierheimGelnhäuser Tierheim

Die Tierheime brauchen Hilfe – Die Tierheime brauchen Hilfe – 
Das Projekt Das Projekt „Jakobsweg auf„Jakobsweg auf
dem Laufband“dem Laufband“ unterstützt! unterstützt!

Auch Sie Auch Sie 
können helfen!können helfen!

Spenden Sie hier:Spenden Sie hier:
https://tierheim-gelnhausen.org/unterstuetzen-https://tierheim-gelnhausen.org/unterstuetzen-

und-spenden/und-spenden/

Weitere Informationen unter:Weitere Informationen unter:
www.mein-blaettche.dewww.mein-blaettche.de

www.walkmaen.dewww.walkmaen.de

* 
WIR SIND WIEDER FÜR SIE DA

Montag bis Freitag
10 – 12.30  Uhr und 14.30 – 18 Uhr

Samstag 10 – 13 Uhr
Sonntg 14 – 17 Uhr

Tolle Angebote aus der neuen
Frühjahr-/Sommer-Kollektion warten auf Sie

Alles unter Einhalten der gesetzlich 
vorgeschriebenen Corona-Maßnahmen
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PLATZ 2: 
Bad Orb, zwischen Parkplatz 
Friesenheiligen und Rettungsschutzhütte. 
Bild: Lisa Schierding

Maikäfer:
Bad Orb, auf demeigenen Balkon. Bild: Edyta Kowalska

Baumstamm mit Moos:

 „Die Natur im Spessart 

ist richtungsweisend“ 

Aufgenommen am Sölchesweiher 

bei Bad Orb. Bild: Daniel Vennen

Wasseramsel 
hat sich am 

Bach niederge-
setzt und sonnt 

sich. 
Bild: Laila Betz

MEIN BLÄTTCHE – FOTOWETTBEWERB: 
Gratulation – die ersten drei Plätze des Fotowettbewerbes stehen 
fest. Die Jury (Sarah Pfeifer, Verena Schulte, Christoph Schmalbach 
und Ralf Baumgarten) wählten das Motiv von Uli Göb („Auge in 
Auge“, siehe Titelbild) zum Sieger. Auf den Rängen zwei und drei 
folgten dichtauf die Meisterwerke von Lisa Schierding und Ronja 
Hausmann (oben). Den Gewinnern werden die Gutscheine der 
Orber Werbegemeinschaft in den nächsten Tagen zugestellt. Von 
den über 60 eingesandten Bildern folgten in der Punktebewertung 
der Jury die weiteren hier abgebildeten Bilder den Siegern mit 
nur wenig Abstand. Einige der nach Einsendeschluss zugesandten 
Motive folgen – außer Konkurrenz – in einer der kommenden
Ausgaben. Wir danken allen TeilnehmerInnen für ihr Engagement. 



5. Juni 2021 Seite 7Mein Blättche Nr. 656

Pusteblume im Bad Orber Feld. Bild: Marius Gerke

Marienkäfer im Garten beim Ausschütten von gesammelten
Naturmaterialien. Bild: Beate Trautmann, Brachttal

PLATZ 3: 
Blumen in der Nähe 

des Naturfreundehauses 
Günthersmühle

in Biebergemünd.
Bild: Ronja Hausmann

Rehbock: Wiese oberhalb 
Willi-Heim-Promenade 

in Bad Orb: „Da hab ich 
einen schönen Bock 

geschossen“.
Bild:

Reinhard Bartsch

Maikäfer:
Bad Orb, auf demeigenen Balkon. Bild: Edyta Kowalska

Magnolie in 
voller Blüte,

Bad Orb, im Garten. 
Bild: Marius Gerke
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WOHNUNGSMARKT

Eigentumswohnung ge-
sucht zwischen 60 und 70 
m2 in Bad Orb. 
Chiffre MB-656-02

Bad Orb, von privat: Appar-
tement, komplett renoviert 
und voll möbliert (3 Zi., inkl. 
Kü., gr. Bad/Dusche/Badewan-
ne, plus Gäste-WC), ca. 70 m2, 
WLAN, TV, 2. OG. Keine Haus-
tiere. Zeitmietvertrag, „Warm“-
Vermietung: EUR 850,-. 
Chiffre MB 656-01
Hallo, ich heiße Tobias und 
bin blind. Ich lebe zur Zeit 
bei meiner Oma in Bad Orb 
wegen Corona. Auch gehe ich 
hier zu meinen Therapien. Ich 
habe zwei kleine Hunde, die 
mich in meinem kleinen Leben 
begleiten. Weil ich hier sehr 
glücklich bin und gut geför-
dert werde, suchen meine 
Eltern und ich eine bezahl-
bare Drei-Zi.-Whg. (Erd-
geschoss, erster Stock). 
Vielleicht können Sie uns behilf-
lich sein, das wäre wunderbar. 
Erreichbar bin ich unter 06052 
6648 und 0176 69450897 bei 
meiner Oma Hanne Wilke.
Vielen Dank.

Bad Orb; Vermietung (von 
Privat) Wunderschöne, hel-
le 2-Zi.-Whg., EG, ruhige 
Lage, Kurzentrum, TGL-Bad, 
Balkon, Gäste-WC, ca. 65 m2 
(auf Wunsch mit Küche), be-
zugsfertig ab 1.7. / 1.8., Miete auf 
Anfrage. Mobil: 0170 3515085 

Mail: Mh-56@outlook.de

Zu vermieten: Gewerbe-
raum 180 m2 - Jossgrund/
Oberndorf. Der Gewerberaum 
mit 180 m2 ist vielseitig nutzbar 
z. B. für Gastronomie mit Son-
nenterrasse, Ausstellung, Ver-
trieb etc., ca. 10 PKW-Stellplätze 
sind am Objekt verfügbar. Es 
besteht die Möglichkeit, einen 
angrenzenden Lagerraum von 
zusätzlich 100 m2 mit anzumie-
ten. Mobil: 0173 3239877.

Gepflegte Wohnung im 
Jossgrund, zum 1. 8. zu ver-
mieten: 2-Zi.-Whg., Kü., Bad, 
Terr., Keller, 70 m2, EBK, Park-
platz, Miete: EUR 365,-, NK + 
Kaution. Mobil: 0175 5806697.

Bad Orb, 3-Zi.-Whg., an der 
Toskana-Therme, 80 m2, 1. 
Etg., Flur, Kü., Waschkü., TGL-
Bad, Gäste-Du. + WC, Balkone, 
von Grund auf renoviert, ab 
sofort frei. EUR 600,- KM + NK 
+ 3 MM KT. Tel.: 0170 1891816.

SONSTIGES
Beziehungs(Krise), Liebes
(Kummer), Trennung, Spi-
rituell orientiertes Mentoring, 
Bewusstseinsentwicklung
Mobil: 0176 24157524.

Zuverlässige Reinigungskraft gesucht 
(deutschsprachig)

als Teilzeitkraft im Objekt Pfaffenhausen 5 x wö.
Arbeitszeit Mo. bis Fr. ab 16.30 Uhr - 19.00 Uhr

auf 450,00 Euro-Basis im Objekt Bad Orb 3 x wö.
Mo. 19.00 - 23.00 Uhr, Mi. u. Fr. 16.00 - 20.00 Uhr

und im Objekt Oberndorf (Vertretung)
Mo. bis Fr. 17.00 – 19.00 Uhr

BERND JECKEL GEBÄUDEREINIGUNGSSERVICE
Telefon: 06059/559

E-Mail: fa.jeckel@t-online.de

Stellenausschreibung
 
Die Stadt Bad Orb sucht als Vertretung befristet 
einen 

Mitarbeiter (m/w/d)
für den Botendienst

Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Informationen 
finden Sie unter: www.bad-orb.de.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Angebot JuniAngebot Juni

3 Hosen 
(gereinigt) 12,90 €
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Sie suchen einen
Handwerker?

Rufen Sie uns an.
Handwerks-Service

Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92

arnold.berliner.17b@gmx.de

Neuzugänge für Aufenau
Ein Rückkehrer 
und viele Talente
Wächtersbach-Aufenau (jv). 
Nachdem bereits das Trainerteam 
verstärkt wurde und die Mannschaft 
geschlossen zugesagt hatte, meldet 
Melitia Aufenau nun eine Reihe 
von Neuzugängen für die nächste 
Saison. Ein Rückkehrer ist besonders 
spannend:

D i r e k t 
in  se iner 
Wohnung 
u n d  i n 
B a d e l a t -
schen ver-
pf l i ch te t : 
M o r i t z 
Link.
Vo n  d e r 
SG  Hes -
s e l d o r f /

Weilers/Neudorf kommt Tim Lau-
benstein nach Aufenau. Der Außen-
verteidiger wurde im Mai volljährig. 
Der in Hesseldorf wohnende BVB-
Fan spielt seit früher Jugend für den 
JFV Kinzigtal, macht derzeit sein 
Abitur und gibt als Lieblingsspieler 
Marco Reus an. Laubenstein freut 
sich auf die Möglichkeit „mit seinen 
Freunden aus der gemeinsamen 
Jugendzeit zu kicken“ und vermerkt 
augenzwinkernd, dass er sich „keine 
Sekunde ihrer Karrieren entgehen 
lassen kann“.
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Bad Orb / Jossgrund / Main-Kin-
zig (NPS/lw). Mit der Kampagne 
„Dein Tag im Spessart“ feiert Spes-
sart Tourismus und Marketing die 
Wiederöffnung von Gastronomie, 
Hotellerie und Ferienwohnungen 
sowie Freizeit- und Kultureinrich-
tungen. Diese dürfen unter der 
Einhaltung von Abstands- und Hygi-
eneregeln nach den Bestimmungen 
der in Hessen gültigen Verordnung 
(Stufe 1) im Main-Kinzig-Kreis wie-
der Gäste empfangen.

Auf der Internetseite www.spessart-
tourismus.de/dein-tag-im-spessart  
wird für einen Ausflug in die Region 
geworben: Acht „Spessart-Botschaf-
ter“ empfehlen ihre persönlichen 
Highlights und Geheimtipps. So 
beispielsweise Wandern in Roden-
bach und Birstein, eine Mountain-
bikeausfahrt rund um die Wiesbütt 
oder Gelnhausen oder ein Besuch 
des Schlosses Ramholz und der 
Aciswiese in Schlüchtern. 

Die überregional bekannte Künst-
lerin INK Sonntag-Ramirez Ponce 
nimmt die TeilnehmerInnen mit 
auf ihre tägliche Runde zwischen 
Oberndorf und Pfaffenhausen im 
Jossgrund. Dabei empfiehlt sie ihre 
beliebtesten Einkehrmöglichkeiten 
in Burgjoss und Lettgenbrunn. 

Diese Tipps richten sich nicht nur 
an Gäste, die aus dem Rhein-
Main-Gebiet oder weiter anreisen, 
sondern auch und gerade an die 
einheimische Bevölkerung. „Denn 
häufig weiß man gar nicht, wie 
schön es direkt vor der Haustüre 
ist“, erklärt der Tourismusfachmann 
Bernhard Mosbacher.

„Wir freuen uns mit allen Anbietern, 
Unternehmen und Einrichtungen, die 
nach der langen Zeit des Lockdowns 
seit November wieder eine klare 
Perspektive zur Wiedereröffnung 
erhalten haben“, so die Erste Kreis-

Spessart-Tourismus: „Dein Tag im Spessart“
Regionale Kampagne zur 
Wiederöffnung des Tourismus

beigeordnete Susanne Simmler.
Seit über einem Jahr leidet die 
Tourismusbranche in der Region, 
die in „normalen“ Jahren über 500 
Millionen Euro an Wertschöpfung im 
Main-Kinzig-Kreis erwirtschaftet und 
direkt oder indirekt mehr als 9.000 
Arbeitsplätze bietet. Besonders 
betroffen sind die Kurorte, wo die 
Spessart-Therme in Bad Soden-Sal-
münster sowie die Toskana-Therme 
in Bad Orb immer noch geschlossen 
sind. Dennoch freut man sich auch 
hier über das Öffnen der Gastro-
nomie und Übernachtungsbetriebe, 
die ein wichtiges Standbein der 
örtlichen Wirtschaft darstellen. 

Die in den vergangenen Monaten 
beobachtete Zunahme an Tages-
ausflüglern betrachtet Mosbacher 
mit einem lachenden und weinen-
den Auge: „Wer hier unterwegs 
war, konnte weder einkehren noch 
übernachten oder eine Freizeitein-
richtung besuchen. Das war für die 
Besucher – aber vor allem für die 
Anbieter sehr schmerzhaft“. 

Deshalb soll die Kampagne unter 
dem Motto „Dein Tag im Spessart“ 
den Tourismus in der gesamten 
Region unterstützen. Vor allem 
geht es Mosbacher und seinem 
Team darum, Besucherinnen und 
Besucher kurzfristig in die Region 
zu holen. Eine zweite Kampagne, 
die speziell die Übernachtungsan-
gebote im Fokus hat, ist ebenfalls in 
Planung. Diese konzentriert sich auf 
die nahende Urlaubszeit, für die der 
Chef der Spessart Tourismus GmbH 
gute Chancen für die Region sieht. 
„Urlaub zuhause“ – der Trend aus 
dem letzten Jahr hat auch dieses 
Jahr wieder Konjunktur. 

Weitere Informationen sind unter 
www.spessart-tourismus.de sowie 
unter www.spessart-tourismus.de/
dein-tag-im-spessart zu finden.Die

Künstlerin INK
auf ihrer 
täglichen Runde 
im Jossgrund, die 
sie in der Kampa-
gne „Dein Tag im 
Spessart“ empfiehlt. 
© Spessart Touris-
mus und Marketing 
GmbH

Wächtersbach (ea). Der Altstadt-
förderverein Wächtersbach lädt alle 
Kunst- und Kulturliebhaber vom 8. bis 
22. August zur vierten  Kunstroute in 
die Wächtersbacher Altstadt ein. Wie 
bereits im Vorjahr sind die Pandemie-
regeln zu beachten. In diesem Jahr 
soll es eine zweiwöchige Kunstroute 
werden. Während der Kunstroute 
stellen 31 Künstler und 20 Schüler 
der FAG-Schule ihre Kunstwerke in 
den Schaufenstern der Altstadtge-
schäfte aus. Die drei Vorsitzenden des 
Altstadtfördervereins Enesa Aumüller, 
Dirk Säufferer und Peter Adler bedan-
ken sich bei Landrat Torsten Stolz für 
die finanzielle Unterstützung und bei 
allen Beteiligten für deren wertvollen 
Beitrag zu einer liebevollen Belebung 
und Verschönerung der Altstadt. 
Am 8. August um 11 Uhr soll die 
Kunstroute in der Bachstraße eröffnet 
werden. Danach erwartet die Besu-
cher eine Straßenkünstlerszene mit 
professionellen Musikern an verschie-
denen Plätzen der autofreien Altstadt. 
Annie Szykulla (Gesang), Detlef Ballin 
(Akkordeon) und Julia Ballin (Saxofon 
/ Violine und Stepptanz) werden die 
Besucher wieder begeistern. Die Sor-
ge um das leibliche Wohl der Besucher 
bleibt wie bei allen Veranstaltungen 
des Altstadtfördervereins ausschließ-
lich den ortsansässigen Gastronomen 
überlassen. 
Das Besondere an der Kunstroute 
ist das Mitwirken aller Beteiligten 
(Altstadtbewohner, Geschäftsleute, 
ausstellenden Künstler, Musiker und 
Vereinsmitglieder), von der Organisa-
tion bis zur Umsetzung. Der Altstadt 
fällt nicht einfach nur die Rolle einer 
Kulisse zu – vielmehr verwandelt 
sie sich kurzzeitig in eine Open-Air-
Kunstgalerie mit durchgehenden 
Öffnungszeiten und freiem Eintritt, 
welche die Altstadtbewohner und Be-
sucher zu einem Rundgang durch die 
Altstadtgassen einlädt. Während der 
Kunstroute lädt auch die im Vorjahr 
eröffnete Galerie Aumüller die Besu-
cher zur Ausstellung „Die Gefallenen“ 
des Wächtersbacher Künstlers und 
Kulturpreisträgers Franz Aumüller in 
die Bachstraße 4 ein.
Nachmittags um 13.30 Uhr am 8. 
August findet in der Bachstraße eine 
Modenschau statt, mit zauberhafter 
Brautmode von „Frau Ella Brautmo-
den“ und origineller Damenmode, 
Schmuck, Taschen und Buntes von den 
fünf Schwestern von „Taumelbuntes“ 
aus der Laden-WG im Untertor 12, 
welche mit viel Liebe und Phantasie 
ausgefallene Unikate aus Strick, Tex-

tilien und Naturmaterialien in Hand-
arbeit herstellen und dazu teilweise 
Materialreste und ausgemusterte 
Kleidungsstücke sowie nachwachsen-
de Rohstoffe verwenden. Musikalische 
Begleitung wird es von Julietta & 
Friends geben.
Dank einer Geldspende des Land-
rats Torsten Stolz hatten im letzten 
Jahr Mitglieder des Altstadtförder-
vereins als eine Hommage an den 
Verhüllungskünstler Christo den 
Altstadtbrunnen mit türkisfarbigem 
Baumwollstoff verhüllt. In diesem Jahr 
wurden die ausstellenden Künstler 
dazu aufgerufen aus diesem türkis-
farbigen Baumwollstoff Kunstwerke 
zu kreieren und diese für eine Kunst-
auktion zur Verfügung zu stellen. Die 
zu versteigernden Kunstwerke werden 
während der Kunstroute in einem gro-
ßen Schaufenster in der Bachstraße 7 
ausgestellt sein und können am Ende 
der Kunstroute bei der Finissage, die 
am 22. August von 15 Uhr bis 17 Uhr 
im und vor dem Gartensaal stattfin-
det, von Kunstliebhabern ersteigert 
werden. Zwei hochkarätige Musiker, 
Herbert Freund (Saxophon) und Peter 
Adler (Gitarre), werden für die perfek-
te musikalische Untermalung sorgen. 
Nach dem Überreichen der Urkunden 
an die Teilnehmer wird die Kunstau-
ktion den krönenden Abschluss der 
zweiwöchigen Kunstroute bilden. 
Der Erlös soll an den Landrat zurück-
fließen und Kindern zugutekommen, 
zum Beispiel bei der Anschaffung von 
Luftfilteranlagen für Kindergärten 
oder Schulen. Daher hoffen die Mit-
glieder des Altstadtfördervereins, dass 
möglichst viele Kunstliebhaber den 
Weg zum Gartensaal finden.

Vom 8. bis 22. August in der Wächtersbacher Altstadt:
Kunst- und Kulturliebhaber
treffen sich zur vierten Kunstroute
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Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 27. Juni
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
So., 13. 6., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 27. 6., Gottesdienst um 9.15 
Uhr; ökumenischer Gottesdienst 
um 20 Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 20. 6., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 13. 6., Gottesdienst 10.30 Uhr

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, dass
Veranstaltungen in unserem Gebäu-
de wieder möglich sind. Wir sind 
uns dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer unsere Veranstaltungen 
spezielle Hygiene-, und Sicherheits-
vorkehrungen. Wir bitte diese zu 
beachten. Danke “
Sa., 5. 6., 18 Uhr: Gottesdienst, 
Prediger Peter Siemens
Mi., 9. 6., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 12. 6., 18 Uhr, Gottesdienst, 
Wolfgang Schwarzfischer
Mi., 16. 6., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 19. 6., 18 Uhr, Gottesdienst

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 6. 6.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee
Sa., 12. 6.: 16.30 Uhr, Gottesdienst 
Freilichtbühne Haselruhe, Prädikant 
H. Neeße
So., 20. 6.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin J. Srocke

Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen.

Wochenprogramm 7. Juni bis 
20. Juni (alle Veranstaltungen im 
Martin-Luther-Haus)

Wegen Corona-Vorsichtsmaß-
nahmen keine Gruppentreffen

*Die Anmeldung zum Gottesdienst 
erfolgt telefonisch im Gemeindebü-
ro (Tel.: 06052 3589). Wir brauchen 
dazu Name, Anschrift und Telefon-
nummer.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
Do., 3. 6., 10.15 Uhr, Hl. Messe im 
Kurpark (bei Regen in der Kirche)
Fr., 4. 6., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 5. 6., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 6. 6., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 18 
Uhr Abendmesse
Mo., 7. 6., 17 Uhr, Rosenkranz
Di., 8. 6., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 9. 6., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 10. 6., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 11. 6., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 12. 6., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 13. 6., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 
11.30 Uhr, Fatimarosenkranz; 18 
Uhr Abendmesse
Mo., 14. 6., 17 Uhr, Rosenkranz
Di., 15. 6., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 16. 6., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 17. 6., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 18. 6., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 19. 6., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 20. 6., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 21. 6., 17 Uhr, Rosenkranz
Di., 22. 6., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 23. 6., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 24. 6., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Fr., 25. 6., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 26. 6., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 27. 6., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 28. 6., 17 Uhr, Rosenkranz
Di., 29. 6., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 30. 6., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 1. 7., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 2. 7., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 3. 7., 16 Uhr, Kinderkirche; 18 
Uhr, Vorabendmesse
So., 4. 7., 10.15 Uhr, Hl. Messe

Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. 

Biebergemünd (SPD/ml). Zu 
einem besonderen Anlass kamen 
der Vorstand und die Fraktion der 
SPD Biebergemünd unter Einhalten 
der geltenden Corona-Regeln mit 
dem parteilosen Bewerber um das 
Bürgermeisteramt Matthias Schmitt 
zusammen. Man wollte sich ken-
nenlernen und die Themen bespre-
chen, welche die Entwicklung der 
Gemeinde in den nächsten Jahren 
maßgeblich bestimmen werden.
Seit der Bekanntgabe seiner Kan-
didatur trifft der Verwaltungsfach-
mann Schmitt, der Amtsleiter für 
Kultur, Sport, Ehrenamt und Regi-
onalgeschichte beim Main-Kinzig-

Von links: Heinz Fringes, Klaus Hommel, 
Hartmut Freund, Martina Glaab, Walter 
Friedrich, Dr. Martin Loder, Herbert Sommer, 
Karin Linhart, Marco Stichel, Matthias Schmitt.

Kreis ist, auf großes Interesse in der 
Biebergemünder Gemeindepolitik. 
„Uns war es daher wichtig, Matthias 
Schmitt persönlich und mit seinen 
politischen Ideen kennenzulernen 
und mit ihm das Gespräch zu su-
chen“, erklären die beiden SPD-
Vorsitzenden Karin Linhart und Dr. 
Martin Loder. „Vor der Gemeinde 
liegen entscheidende Aufgaben und 
besonders sinnvoll ist es deshalb, 
diese gemeinsam zu benennen und 
entschieden anzugehen.“
Und einig waren sich die Genos-
sen und der parteilose Bewerber 
durchaus, wenn es darum ging, 
aufzuzeigen, wo in Biebergemünd 

Handlungsbedarf besteht und wel-
che Themen unbedingt angepackt 
werden müssen. „Seien es die anste-
henden enormen Investitionen in die 
bauliche Infrastruktur, die Sicherstel-
lung der ärztlichen Versorgung oder 
die Förderung des Vereinswesens 
– dringende Aufgaben stehen an 
und bedürfen der sachorientierten 
Kooperation zwischen der Verwal-
tungsleitung und den politischen 
Entscheidungsträgern“, ergänzt der 
SPD-Fraktionsvorsitzende Berthold 
Schum. „Dies setzt auch eine modern 
aufgestellte Gemeindeverwaltung 
voraus, die ihre Ressourcen effizient 
zum Einsatz bringt und das Gespräch 
mit allen Akteuren – Vereinen, Un-
ternehmen, Kirchen und Interessen-
gruppen – sucht.“
Andere inhaltliche Ansatzpunkte 
für weiterführende Gespräche 
machte man auch in gesellschaftlich 
relevanten Feldern wie der Jugend-
arbeit sowie der Wirtschafts- und 
Tourismusförderung aus, die beide 
Seiten in Biebergemünd als ausbau-
fähig erkennen. „Biebergemünd hat 
hier enormes Potenzial, das teilweise 
ungenutzt bleibt“, befindet Matthias 
Schmitt und benennt damit Proble-
me, die auch die Sozialdemokraten 
umtreiben. „Eine Steigerung der 
Attraktivität für Familien sowie die 
Stärkung der einzelnen Ortsteile 
und ihrer Kerne, sind ebenso wich-
tige Ziele, denen ich mich widmen 
möchte.“
Am Ende der Gesprächsrunde 
stand der Konsens, dass Matthias 
Schmitt und die SPD eine Gemeinde 
Biebergemünd anstreben, die ihre 
besonderen Ressourcen zum Wohle 
aller Bürgerinnen und Bürger effizi-
enter nutzt und sich auf der Höhe 
der Zeit den Herausforderungen der 
Zukunft stellt. Beide Seiten lobten 
die produktive und ungezwungene 
Atmosphäre dieses ersten Treffens 
und freuen sich auf eine Fortsetzung 
des sehr sachlichen und konstrukti-
ven Austauschs.

SPD traf Bürgermeisterkandidat Matthias Schmitt
„Das Vorankommen der Gemeinde 
steht im Mittelpunkt“
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Steinau / Main-Kinzig (red). Bei 
einer Wildkräuterwanderung am 
Sonntag, 13. Juni, lernen die Teil-
nehmenden unzählige Wildkräuter 
kennen. Sie werden interessante 
Geschichten und Wissenswertes 
über die Wildkräuter hören und 
Tipps für deren Verwendung in der 
feinen Kräuterküche bekommen. Je 
nach Jahreszeit werden verschie-
dene Blüten, Kräuter und Früchte 
besprochen. Im Anschluss gibt es 

leckere Wildkräuter-Delikatessen 
zum Probieren. Treffpunkt ist um 
14 Uhr Auf der Mauseller 11 in 
Steinau-Marborn. Die Veranstaltung 
dauert 2,5 Stunden und ist geeignet 
für Familien mit Kindern ab sechs 
Jahren. Teilnahme inklusive Imbiss: 
für Erwachsene zehn Euro und für 
Kinder ab sechs Jahren drei Euro.
Anmeldungen: Naturparkführerin 
Elke Weber, 06663 6565, E-Mail 
webermauseller@t-online.de. 

Am Sonntag, 13. Juni, in Marborn:
Wildkräuterwanderung – geeignet 
auch für Familien mit Kindern

Bad Orb / Main-Kinzig (red). 
Der Landschaftspflegeverband 
Main-Kinzig-Kreis veranstaltet am 
21. und 22. August ein Intensiv-
Fortbildungswochenende zum The-
ma Streuobstpädagogik. Eingeladen 

sind alle LehrerInnen, ErzieherIn-
nen, Mitarbeitende in „Grünen 
Berufen“, LandschaftspflegerInnen 
und ehrenamtlich Interessierte. 
Die Teilnehmenden erleben und 
begreifen eine faszinierende Kultur-
landschaft und lernen, wie sie kleine 

Streuobstpädagogik für Anfänger 
Intensiv-Fortbildungswochenende 
„Streuobst erleben“ im August in Orb

und große Menschen spielerisch mit 
allen Sinnen für das Thema Streu-
obst begeistern. Ziel ist, alle Alters-
gruppen für das wichtige Ökosystem 
Streuobstwiese zu sensibilisieren.
Der Zeitrahmen ist an beiden Tagen 
von 10 bis 16 Uhr. Veranstaltungsort 
ist das „Grüne Klassenzimmer“ im 
Streuobstgebiet „Langer Weg“.
Die Referentinnen Britta Hirt und 
Anika Hensel sind zertifizierte 
Umweltpädagoginnen und Land-
schaftsobstbauerinnen und verfü-
gen über jahrelange Erfahrungen 
in der Streuobstpädagogik. Sie 
bieten Einblicke in die Ökologie, 
die Artenvielfalt, zu Nutzungs-
möglichkeiten und Geschichte des 
Streuobstes sowie zahlreiche in der 
Praxis erfolgreich erprobte umwelt-
pädagogische Spiele und Aktionen 
zu Kräutern, Gräsern, Obstbäumen 
und Streuobst-Tieren. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 95,- 
Euro pro Person. Anmeldungen bis 
spätestens 1. August nimmt der 
Landschaftspflegeverband unter 
der E-Mail-Adresse Anika.Hensel@
lpv-mkk.de entgegen. 


